
SCHÖPFUNGSINITIATIVE

Sorge tragen
Seite 4

reformiert.
lokal

Eine Beilage der Zeitung reformiert.

9 | 2026

Z
H

z0
5

8

Kirchenkreis zehn
www.kirchenkreis10.ch

Höngg
Oberengstringen
Wipkingen West

https://www.kirchenkreis10.ch


NEWSLETTER
reformiert-zuerich.ch/ 
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@ �omg_zh

WEBSITE
reformiert-zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@ �Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche  
Zürich

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Di, 1. September, 18.30 Uhr
Ladies Night Out Special
Znacht mit Lesung aus 
«Probleme, Probleme» 
von Ingeborg Bachmann 
Kosten: 20 Franken 
Anmeldung: regina.angermann@
reformiert-zuerich.ch 
Alte Kirche Fluntern

Mi, 2. September, 11.30 Uhr
FamilienTag im Herbst
Mittagessen, Bastelatelier für 
Kinder, GeschichtenKiste 
Anmeldung bis 31. August 
an daniela.hausherr@ 
reformiert-zuerich.ch 
Sonnegg Höngg

Sa, 12. September, 14 Uhr
Taste it!
Orgel und Klavier kennenlernen 
und ausprobieren; mit Konzert  
«Petra und der Wolf» 
Kirche Oerlikon

Sa, 19. September, 9.30–12 Uhr
Clean-up-Day
Wir räumen unser Quartier auf. 
Anmeldung: jolanda.majoleth@
reformiert-zuerich.ch 
Start bei der Thomaskirche

Sa, 19. September, 15–24 Uhr
Lindenplatzfest
Lindenplatz und Chilehügel 
Altstetten

So, 20. September, 11.30 Uhr
Foodsave-Tavolata
Wir servieren ein Menü aus 
frischen Zutaten, die vernichtet 
worden wären. 
Kosten: keine, Kollekte 
Zwingliplatz

Sa, 26. September, 9–15 Uhr
Wollimärt
Gemütliches Bistro mit Kaffee, 
Kuchen und mehr 
Vorplatz Alte Kirche Wollishofen

Sa, 26. September, 19.30 Uhr, 
und So, 27. September, 17 Uhr
Musikalische Ansichtskarten
Konzert mit dem Paulus-Chor 
Tickets: paulus-chor.ch/konzert 
Pauluskirche

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Schöpfungsinitiative
Franz von Assisi ist der Schutzpatron der Tiere und der Umwelt. Es wäre 
ihm vermutlich leichtgefallen, die unten abgebildeten Tiere und Pflanzen 
zu identifizieren. Können Sie es auch? Schicken Sie uns die richtigen vier 
Namen, und schon sind Sie in der Verlosung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns die Lösung unter Angabe Ihrer Adresse an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an folgende Post-
adresse: Textbüro Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 
Zürich. Teilnahmeschluss: 18. September 2026. Die 
Gewinnerin oder der Gewinner wird schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Ver-
losung wird keine Korrespondenz geführt. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Urban 
Gardening Geschenkbox von Gorilla Gardening im Wert 
von 79 Franken. Die Geschenkbox enthält insgesamt elf 
Produkte, mit denen man selbst auf dem Balkon einen 
kleinen Beitrag zur Biodiversität leisten kann, darunter 

Saatgut für Tomaten und Gurken, Pflanzsets für 
Gemüse und Kräuter, verschiedene Seedballs und 
ein 12-Liter-Pflanzsack.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Lassi» gesucht. Der Preis, 

das Buch «Strassen mit Persönlichkeit» von Heinrich 
Wegmann, ging nach Höngg.
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A)	Distel

B)	Löwenzahn

C)	Kornblume
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A)	Blaumeise

B)	Spatz

C)	Kohlmeise 
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A)	Hummel

B)	Biene

C)	Wespe
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A)	Kudzu

B)	Efeu

C)	Kletterspindel
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NEUE WEBSITE 

Siehe, ich mache  
alles neu!

Ganz im Sinn der Jahreslosung 2026 haben wir 
unseren Online-Auftritt erneuert. Die neue Web-

site soll nahe bei den Menschen sein und schnelle 
Orientierung über das kirchliche Leben bieten. 
Warme Pastellfarben lösen das bisherige kühle 

Blau ab, und der grosszügige Einsatz von Typo-
grafie verleiht den Seiten einen frischen Auftritt. 
Scannen Sie den QR-Code – und überzeugen Sie 
sich von der verbesserten mobilen Ansicht. Unter 
dem zweiten QR-Code finden Sie Informationen 
zu den Pfarrpersonen, die sich neu zur Wahl stel-
len. Übrigens: Auch die Agenda im hinteren Teil 

dieses Hefts ist neu sortiert. Sie finden die Gottes-
dienste und Veranstaltungen nun unter einheitli-

chen Rubriken.

Die neue Website. 

Die Pfarrpersonen,  
die zur Wahl stehen.

Am 27. September wird es gleich in mehr-
facher Hinsicht spannend: Zum ersten Mal 
entscheidet das reformierte Kirchenvolk an 
der Urne über eine Vorlage der Landeskir-
che. Es geht um den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative – und damit um eine 
Frage, die uns als Kirche unmittelbar 
betrifft: Wie ernst nehmen wir unsere Ver-
antwortung für das Bewahren der Schöp-
fung? Der Leitartikel dieser Ausgabe ord-
net die Vorlage ein und zeigt, worüber 
genau abgestimmt wird. Eine gute Gele-
genheit, sich ein Bild zu machen – und 
dann auch tatsächlich abzustimmen.

Am selben Tag stehen zudem Pfarrwahlen 
in der Kirchgemeinde Zürich an. Das ist 
alles andere als selbstverständlich. In Zei-
ten, in denen viele Kirchgemeinden Mühe 
haben, offene Pfarrstellen zu besetzen, ist 
es uns erneut gelungen, hervorragende und 
profilierte Persönlichkeiten für den Pfarr-
dienst in Zürich zu gewinnen.

Darum unsere herzliche Einladung: Lernen 
Sie die Kandidierenden über den nebenste-
henden QR-Code kennen, nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht – und kommen Sie im Novem-

Michael Braunschweig
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Abstimmen und 
wählen

ber und Dezember zu den Installationsgot-
tesdiensten. Denn Pfarrpersonen werden 
zwar gewählt, aber Kirche entsteht erst 
dort, wo Menschen einander begegnen.

Also: erst lesen, dann wählen – und später 
gemeinsam feiern.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Kirchenpfleger, Ressort Pfarramtliches

TITELSEITE
Die Kirche Glaubten zeigt: Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich ist 
dank Solaranlagen und Grünanlagen 
bereits nachhaltig ausgerichtet – aber 
es hat noch Platz für mehr.
Foto: Christian Merz Fotografie
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WAHLEN

Die BKP – wichtig im Hintergrund
ERIK BRÜHLMANN | Die Bezirkskir-
chenpflege (BKP) wird für die Amts-
dauer 2027 bis 2031 neu gewählt. Das 
Gremium agiert meist so, dass die 
Kirchenmitglieder es gar nicht 
bemerken. Das tut seiner Bedeutung 
jedoch keinen Abbruch.

Die Reformierte Kirche Kanton Zürich 
mit ihren rund 350 000 Mitgliedern 
umfasst 107 Kirchgemeinden. Diese 
sind in zwölf Bezirken zusammenge-
fasst; zum Bezirk Zürich gehören die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich, die 
Kirchgemeinden Hirzenbach und Witi-
kon, die Chiesa die Lingua Italiana und 
die Eglise Française. Von der Arbeit der 
jeweiligen Bezirkskirchenpflege (BKP) 
bekommen die Kirchenmitglieder in der 
Regel kaum etwas mit. «Dennoch ist sie 
ein wichtiges Gremium für den rei-
bungslosen Betrieb in den Bezirken», 
sagt Mike Chudacoff, Vizepräsident der 
elfköpfigen BKP Zürich. 

Beobachten und beurteilen
Generell gesprochen, wacht die BKP 
darüber, dass der Bezirk verantwor-
tungsvoll, transparent und wirksam 
geführt wird und dass die geltenden 
Richtlinien und Verordnungen eingehal-
ten werden. «Dabei geht es uns nicht 
darum, uns überall einzumischen», 
erklärt Mike Chudacoff, «vielmehr ach-
ten wir darauf, dass die Organisation 
sich so weit wie möglich selbst regelt.» 
Das bedeutet, dass die BKP-Mitglieder 
mit offenen Augen und Ohren die fünf 
Kirchgemeinden im Bezirk Zürich 

beobachten – zum Beispiel im Rahmen 
der regelmässigen Besuche der Kirchen-
organe und -bezirke. «Wenn wir von 
Konflikten hören oder auf Konflikte 
aufmerksam gemacht werden, versu-
chen wir auch zu vermitteln, um eine 
Eskalation zu vermeiden», so Mike 
Chudacoff weiter.

Spezielles Eignungsprofil
Die Arbeit in der BKP erfordert also 
das richtige Fingerspitzengefühl, um zu 
erkennen, wann das Gremium tätig 
werden muss. «Aktionismus ist bei uns 
fehl am Platz», sagt Mike Chudacoff. 
Sehr gefragt ist dafür gesunder Men-
schenverstand, und Erfahrung mit der 
Arbeit behördlicher Gremien ist ebenso 
von Vorteil wie Führungs-, Coaching- 
oder Mediationserfahrung. Auf jeden 
Fall ist die BKP eine unerlässliche 
Behörde für ein geregeltes Kirchenle-
ben in den Bezirken. Wahlvorschläge 
können bis zum 7. Oktober 2026 einge-
reicht werden an den Präsidenten der 
BKP Bezirk Zürich, Hanspeter Haupt 
(hanspeter.haupt@zhref.ch); können 
nicht alle Sitze der BKP in stiller Wahl 
besetzt werden oder gibt es mehr Wahl-
vorschläge, als Sitze zu besetzen sind, 
kommt es am 28. Februar 2027 zu einer 
Urnenwahl.

KENNENLERNEN
Am 5. Oktober, 19 Uhr, findet im Saal am 
Hirschengraben 7 in 8001 Zürich die 
Wählerinnen- und Wählerversammlung 
für die BKP Zürich statt, bei der man 
die Kandidierenden kennenlernen kann.

SCHÖPFUNGSINITIATIVE

ERIK BRÜHLMANN | Die Stimmberechtig-
ten der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich und der evangelisch-reformierten 
Landeskirche Zürich stimmen am 27. Sep-
tember über den «Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative» ab. Ein Überblick 
über dessen Inhalte und die offiziellen 
Positionen.

Natur und Umwelt zu bewahren, heisst, Got-
tes Schöpfung zu achten und zu schützen. 
Ökologische Themen gehören deshalb zu 
den Kerninteressen der Kirche. Wohl auch 
deshalb wurde an der dritten Europäischen 
Ökumenischen Versammlung der Kirchen 
2007 im rumänischen Sibiu die Schöpfungs-
zeit ausgerufen. Seither liegt für die Kirchen 
und ihre Mitglieder in der Zeit zwischen 
dem 1. September und dem 4. Oktober, dem 
Gedenktag des «Umweltheiligen» Franz von 
Assisi, ein spezielles Augenmerk auf 
Umweltthemen. Für die Reformierte Kirche 
Kanton Zürich gilt dies heuer in besonderem 
Mass. Denn am 27. September stimmen ihre 
Mitglieder über den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative ab. 

Erste kirchliche Volksinitiative
Die Kirchenordnung, die Verfassung der 
Landeskirche, hält bereits heute fest, dass die 

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.

Wie grün wird die Kirche?

HAUS DER DIAKONIE

Tag der offenen Baustelle
Es geht voran im Haus der Diakonie, 
dem ehemaligen Kirchgemeindehaus 
Wipkingen. Das denkmalgeschützte, von 
1930 bis 1932 als «kirchliches Volks-
haus» konzipierte und realisierte 
Gebäude war das erste Hochhaus der 
Stadt Zürich. Nun wird es einer neuen 
Bestimmung zugeführt. In seiner künfti-
gen Form soll es ab 2027 ein moderner, 
attraktiver Ort für das Quartier sein, der 
alle Menschen ungeachtet ihrer Herkunft 
und sozialen Stellung willkommen 
heisst. Der Rohbau ist bereits abge-
schlossen – ein idealer Zeitpunkt, die 
Türen ein erstes Mal zu öffnen und allen 
Interessierten Einblick zu gewähren.

Am 26. September finden von 10 bis 17 
Uhr Führungen durch den Rohbau statt, 
es gibt Informationen zu den künftigen 
Nutzungen, und natürlich ist auch für 
Verpflegung gesorgt. Das Haus der Dia-
konie ist ein Leuchtturmprojekt der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich, 
und der Tag der offenen Baustelle wird 
deutlich machen, weshalb das so ist. 

MEHR INFORMATIONEN
Genauere Informationen zur 
Veranstaltung und zur 
Anmeldung erhalten Sie 
über diesen QR-Code.

mailto:hanspeter.haupt@zhref.ch
https://streetchurch.ch/baustelle
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SCHÖPFUNGSINITIATIVE

Landeskirche «einer sozialen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit ver-
pflichtet» ist. Diese Formulierung war den 
Initiantinnen und Initianten der landeskirch-
lichen «Volksinitiative für eine klimaverant-
wortliche Kirche (Schöpfungsinitiative)» zu 
unverbindlich; mit ihrem 2023 eingereichten 
Vorstoss – der ersten Volksinitiative in einer 
reformierten Landeskirche der Schweiz – 
wollten sie die in der Kirchenordnung festge-
schriebene Verpflichtung konkretisieren. Die 
Kirchensynode lehnte die Initiative am 
27. Januar dieses Jahrs ab, stimmte jedoch 
einem bereinigten Gegenvorschlag mit 54 zu 
45 Stimmen zu. Dagegen ergriffen 46 Syn-
odemitglieder das Parlamentsreferendum. 
Dass am 27. September nur über den Gegen-
vorschlag abgestimmt wird, liegt daran, dass 
das Initiativkomitee seine ursprüngliche 
Schöpfungsinitiative mittlerweile zurückge-
zogen hat.

Ehrgeizige Zielvorgaben
Der Gegenvorschlag zielt darauf ab, die Kir-
chenordnung verbindlicher zu gestalten. So 
sollen die gebäudebezogenen CO2e-Emissio-
nen bis 2035 auf «Netto-Null» gesenkt wer-
den. CO2e – Kohlendioxid-Äquivalent – ist 
die vereinheitlichte Masseinheit für alle 
Treibhausgase. Weiterhin sollen die Landes-

kirche und ihre Kirchgemeinden künftig auf 
den Einsatz fossiler Energieträger verzichten 
und Liegenschaften entsprechend umrüsten, 
wenn dies nicht bereits geschehen ist. Der 
Gegenvorschlag schafft zudem die rechtli-
chen Voraussetzungen, um ein einheitliches 
Umweltmanagementsystem wie den «Grü-
nen Güggel» in allen Kirchgemeinden ver-
bindlich zu implementieren. Auf einer weni-
ger technischen Ebene soll die Landeskirche 
künftig die «Behandlung ökologischer The-
men in Bildung und Spiritualität» sowie 
generell eine ökologisch nachhaltige Gesell-
schaft fördern.

Dafür und dagegen
Die Kirchensynode und der Kirchenrat der 
Landeskirche empfehlen, den Gegenvor-
schlag anzunehmen. «Dies geschieht in der 
Überzeugung, dass konkrete Massnahmen 
zur Bewahrung der Schöpfung unerlässlich 
sind», heisst es in der offiziellen Stellung-
nahme. Der Gegenvorschlag nehme die Lan-
deskirche und ihre Kirchgemeinden in die 
Pflicht, der voranschreitenden Klimaerwär-
mung im Rahmen ihrer Möglichkeiten ent-
gegenzutreten. Dem Referendumskomitee 
geht der Gegenvorschlag zumindest in Tei-
len zu weit. Zwar gelte es durchaus, klima-
schonendes Verhalten und ökologische 

Massnahmen in den Kirchgemeinden zu för-
dern. Das Referendumskomitee stört sich 
jedoch daran, dass die Form des Umweltma-
nagements nicht den Kirchgemeinden über-
lassen wäre; viele Kirchgemeinden betrieben 
bereits wirksamen Umweltschutz ohne Zer-
tifizierungen. Beim Ziel Netto-Null plädiert 
das Nein-Komitee für Verhältnismässigkeit: 
Mit Netto-Null würde die Reformierte Kir-
che Kanton Zürich nur einen Millionstel 
aller in Europa ausgestossenen Treibhaus-
gase einsparen.

Und die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich?
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich ver-
fügt über ein grosses, historisch gewachse-
nes und kulturell bedeutendes Immobilien-
portfolio. Der Gegenvorschlag stimmt mit 
den Vorhaben der Kirchgemeinde Zürich 
überein, deshalb unterstützt die Kirchen-
pflege den Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative. Er decke sich mit vielen Massnah-
men, welche die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich in verschiedenen Bereichen bereits 
ergriffen habe und noch ergreifen werde, 
heisst es in der Begründung. An der Einfüh-
rung des «Grünen Güggel» wird bereits 
gearbeitet; der Beschluss, mit dem Immobi-
lienportfolio bis 2035 Netto-Null zu errei-
chen, ist ebenfalls längst gefasst. Die Kir-
chenpflege unterstreicht aber, dass die 
Stimmberechtigten sich ihr eigenes Bild 
machen sollten.

INFORMATIONEN ZUM 
GEGENVORSCHLAG
Zu weiteren Informationen zum 
Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative und zur offiziellen 
Abstimmungsbroschüre gelangen 
Sie über diesen QR-Code.

PODIUMSGESPRÄCH
Am 3. September findet in der Kirche 
St. Peter von 19 bis 20.30 Uhr ein Podiums-
gespräch zur Abstimmung statt. Es diskutie-
ren für die Befürworter des Gegenvor-
schlags Tobias Adam, Mitglied der 
Kirchensynode und Doktorand Digital Reli-
gions, und Kirchenratspräsidentin Esther 
Straub; für die Gegner Simone Schädler, 
Mitglied der Kirchensynode, und Franco 
Sorbara, Pfarrer der reformierten Kirche 
Zürich Hirzenbach.

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.
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Wie grün wird die Kirche?

https://www.zhref.ch/news/beleuchtender-bericht-zum-gegenvorschlag-zur-schoepfungsinitiative
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WÜMMETFÄSCHT 

Unsere Kirche – mittendrin!

Die Höngger Kirche steht am Wüm-
metfäscht offen. Hier kann man inne-
halten und ausruhen, aber auch neue 
Perspektiven entdecken und Konzerte 
voller musikalischer Höhepunkte ge-
niessen. 

Die Besucher und Besucherinnen er-
warten Führungen auf den Kirchenturm 
mit unserem Sigrist Daniel Morf sowie 
musikalische Darbietungen an beiden 
Tagen. Am Samstag tritt der katholische 
Kirchenchor Cantata Prima (Heilig 
Geist Höngg) unter der Leitung von 
Jonas Gassmann auf. Kantor Igor Ma-
rinkovic und Organistin Tamar Mide-

lashvili präsentieren zudem ein Duett 
für Gesang und Flügel. 

Am Sonntag geht das Programm mit 
Konzerten des Frauenchors Höngg und 
der Gospelsingers: Come, Sing with Us! 
mit Band weiter. Den Abschluss bildet 
eine ökumenische Abendfeier mit den 
Gospelsingers.

KIRCHE HÖNGG
Samstag, 26. September, 15–18 Uhr
Ab 15 Uhr Führung Kirchenturm und 
Erklärung der Kirchenuhr
15–16 Uhr Kirchenchor der Pfarrei 
Heilig Geist
16.30–17 Uhr Musikalisches Duett mit 
Gesang und Flügel 

Sonntag, 27. September, 13–18 Uhr 
13 Uhr Frauenchor Höngg
Ab 14 Uhr Führung Kirchenturm und 
Erklärung der Kirchenuhr
15.30–16.30 Uhr Gospelsingers mit 
Band
17 Uhr Ökumenischer Familiengottes-
dienst mit Pfarrerin Paula Uhlmann, 
Gemeindeleiter Matthias Braun (kath.) 
und den gospelsingers.ch

PFARRERIN DIANA TRINKNER | Ich hatte alles so 
ganz schön geplant. Doch das Leben kam an-
ders. Manchmal führt der Weg nicht dorthin, 
wo wir ihn uns ausgemalt haben — und gera-
de darin liegt eine unerwartete Erkenntnis. 

Ich hatte alles so ganz schön geplant. Und alles 
kam anders. «Ich bin dann mal weg» hätte der 
Frontartikel der Juli Ausgabe geheissen, mit dem 
ich mich für ein halbes Jahr für mein Sabbatical 
von Ihnen verabschiedet hätte. Das Titelbild wäre 
«Der Mönch am Meer» von Caspar David Fried-
rich gewesen. Es beschreibt den Weg in ein 
Aussen, in fremde, abgelegene Gegenden, einen 
Pilgerweg, bei dem man ganz zu sich kommt, in 
sein Innen, und damit auch ganz zum göttlichen 
Du. Weg vom Alltag. Das Ich neu finden und 
dann eingemittet und gestärkt wieder zurückkeh-
ren zum quirligen Alltag zuhause. 
Ich hatte alles so ganz schön geplant. Und alles 
kam anders. 

Im Januar fand ich nach einer sehr intensiven, 
erfüllenden, jedoch auch ermüdenden Berufszeit 
endlich die Zeit, meinem lieben Werni die Win-
terreifen anziehen zu lassen. Werni ist mein Auto, 
ein alter Jaguar. Er ist ein sehr charmanter, fein-
sinniger älterer Herr, der mich gelassen und zu-
verlässig überall hinbringt und mit mir staunt
über die Schönheit der Schöpfung. 

Ich bin dann mal nicht weg
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Pfarrerin Diana Trinkner mit Werni in der Autowerkstatt.

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 

Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und Bettag

Zwei ökumenische Gottesdienste 
laden am Bettag dazu ein, Dankbar-
keit, Besinnung und Gemeinschaft zu 
feiern. 

Am Bettag feiern wir zwei ökumenische 
Gottesdienste, einerseits in der katholi-
schen Kirche St. Mauritius in Oberengs-

tringen und andererseits in der Pfarrei 
Heilig Geist in Höngg, zusammen mit 
dem Musikverein Zürich-Höngg. Dort 
wird es traditionell eine Mahlfeier 
geben. 

Wir freuen uns über das ökumenische 
Miteinander, die Verbundenheit mit 
Gott und einander mit Dankgebeten zu 
feiern und dort hinzuschauen und umzu-
kehren, wo wir uns immer wieder von-
einander und von Gott trennen. 

«Bleibt in mir und ich bleibe in euch», 
spricht Jesus.

KATHOLISCHE KIRCHE ST. MAURITIUS 
OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 20. September, 10 Uhr

PFARREI HEILIG GEIST HÖNGG
Sonntag, 20. September, 10 Uhr 
anschliessend einfaches Mittagessen
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WIPWEST STAMM 

Was waren die Highlights 
Ihres Sommers? 

Wir tauschen uns in heiterer 
Runde bei Kaffee und Tee zu 
diesem Thema aus – und in-
spirieren uns gegenseitig.

Eine Anmeldung für den Wip-
West Stamm ist nicht erforder-
lich. Kommen Sie einfach vor-
bei, wir freuen uns!

WIPWEST HUUS
Donnerstag, 24. September,  
14 Uhr, Anfahrt mit Tram 50 
bis Wipkinger Platz 

Nina Müller, Projektleiterin

GOSPELCHOR  
OBERENGSTRINGEN 

Im ersten Gospelgottesdienst 
nach den Sommerferien singt 
der Gospelchor Oberengstrin-
gen unter der Leitung von 
Fritz Carmelo Mader. Die Pre-
digt hält Pfarrer Jens Naske. 

Wie immer steht die Gospel-
kirche unter dem Motto «see it 
– feel it – believe it» – sehen, 
fühlen, glauben. Ab 16.15 Uhr 
laden wir zum Kirchenkaffee 
vor dem Gottesdienst ein. 

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 13. September, 
17 Uhr

«Ich hatte alles so 
ganz schön  
geplant. Und alles 
kam anders.» 
PFARRERIN DIANA TRINKNER

Ich bin dann mal nicht weg

Ich kam grad von einer Beisetzung auf dem 
Hönggerberg, also im Talar, und fuhr so im Pneu-
haus Grünau vor. Takis, ein netter Grieche, der da 
auch schon seit 30 Jahren Reifen wechselt, fragte 
mich im Zwinglianischen Zürich angesichts mei-
ner Gewandung: «Kommen Sie vom Gericht?» 
Das gab mir den Anlass, ihm nicht nur den Talar 
zu erklären, sondern auch fröhlich meine Reise-
pläne fürs Sabbatical zu offenbaren. 

Sechs Monate lang wäre ich während meines 
Weiterbildungsurlaubs im Talar mit meinem 
Werni unterwegs und würde schauen, ob man mit 
einem geistlichen Gewand in unserer säkulari-
sierten Welt noch erkennbar wäre. Wäre Men-
schen und Institutionen begegnet und hätte ihren 
(Glaubens-)Alltag miterlebt: Hätte je ein paar 
Tage mit dem Popen in Belgrad verbracht, hätte 
die Gassenarbeit der Franziskaner in Sarajewo 
kennengelernt. Wäre über Athen nach Thessalo-
niki gereist, der Heimat von Takis. In der Türkei 
wollte ich den Ararat besteigen, in Armenien den 
CEVI besuchen, in Tiflis die feministische Pfar-
rerin Russudan Goziridse. Werni und ich wären 
dann mit der Fähre übers Kaspische Meer, dann 
über Kasachstan und Usbekistan nach Tadschi-
kistan über den Pamir-Trail und schliesslich 
einen U-Turn über Tibet und Bhutan nach Nepal 
und über Nordindien zurück in die Heimat.  
Ich hatte alles so ganz schön geplant. Und alles 

kam anders. Ich war beruflich in einem unge-
bremsten Dauerlauf. Dann das erste freie Wo-
chenende Ende Februar oben in den Bündner 
Bergen auf einer harten Skipiste, immer noch mit 
ungebremstem Tempo unterwegs. Ich bin geflo-
gen und geflogen, und dachte mir beim Fliegen: 
«Wenn ich das überlebe und ohne Querschnitts-
lähmung, dann ist gut.» 

So kam es. Drei schwere Verletzungen an beiden 
Knien. Operation, Spital, Reha. War hilflos wie 
ein Baby, konnte nur auf dem Rücken liegen und 
nichts sonst, brauchte Hilfe bei allem. Und erfuhr 
wunderbare und liebevollste Hilfe, sowohl von 
meiner Familie, vom Personal des Gesundheits-
wesens als auch von meinen Arbeitskolleg:innen. 
Hatte Zeit für alle, für Gespräche, für Begegnun-
gen, fand ganz zu diesem ominösen Ich und zum 
grossen DU. 

Ziel erreicht. 

Ich bin dann mal also nicht weg. Ich bin (wieder) 
da! Und wie freue ich mich. Das stinknormale 
Abenteuer im Kirchenkreis zehn und die be-
rührenden Begegnungen mit den Menschen hier 
haben mich wieder. Toll!
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Pfarrerin Diana Trinkner mit Werni in der Autowerkstatt.
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INTERVIEW

11 Jahre «Handglismets»! 
Bea Egger und Domenica Frehner sind die Power-Frauen hinter 
«Handglismets». Zum elften und letzten Mal verkaufen sie ihre 
handgestrickte Ware am Höngger Bazar. 

Kennengelernt haben sich die beiden Frauen vor fast 50 Jahren. 
Nach ihrer Zeit als Arbeitskolleginnen fanden sie über ihre Leiden-
schaft fürs «Lisme» wieder zusammen. Vor elf Jahren übernahmen 
Bea und Domenica «Handglismets» von Gründer Paul Illi. 

«Glismet» wird ganzjährig von einem Team aus acht Frauen, die 
schon seit vielen Jahren mitwirken. Zum Kerngeschäft gehören die 
«Wullesocken». Daneben übernehmen sie auch Grossaufträge – 
etwa 300 Baby-Finken für Sirocco-Tee oder 240 Paar Socken für die 
Berufsschule in Winterthur. Doch die «Lismerinnen» werden älter, 
und Nachfolger:innen zu finden, stellt sich als eine schwierige Auf-
gabe heraus. 
Im Gespräch mit Sozialdiakonin Anna Schwaller blicken die beiden 
Frauen auf den Höngger Bazar zurück, sprechen über gesellschaft-
liche Veränderungen – und über ihre Freundschaft. 

Wie viel «lismet» ihr? 
Domenica: Jeden Tag. Meistens am Abend, sicher zwei bis drei 
Stunden. Für ein Paar Socken rechnen wir mit etwa 16 Stunden.  
Bea: Ja, «lisme» ist aufwendig. Und es braucht Konzentration. Für 
das Gehirn ist es aber etwas vom Besten. Auf das Alter wird es je-
doch zunehmend schwieriger. 

Und ganz persönlich: Was gibt euch das «lisme»? 
Bea: Für mich ist es pure Entspannung. Und jedes fertige Babysö-
ckli ist wieder eine Leistung, an der man sich freuen kann. Beson-
ders schön ist die Freude der Menschen am Bazar. Wir hören immer 
wieder: «So schöne Socken gibt es sonst nirgends». 
Domenica: Es ist ausserdem sehr erfüllend, dass wir jedes Jahr rund 
6'000 Franken aus dem Online-Verkauf und dem Bazar spenden – 
und Stiftungen wie die Heilsarmee oder den Tannenhof mit 
Materialspenden unterstützen können.

Wie viele Socken habt ihr in all diesen Jahren «glismet? 
Bea: Mit dem Bazar und den Spenden sind es schätzungsweise 800 
bis 1000 Paar Socken. Pro Jahr! Damit konnten wir in den letzten 
zehn Jahren etwa 80'000 Franken spenden. 
Domenica: Ja, da dürfen wir wirklich ein bisschen stolz sein! 

Was bleibt euch von den letzten zehn Jahren Höngger Bazar 
besonders in Erinnerung? 
Bea: Die tolle Atmosphäre im Kirchgemeindehaus, der Zusammen-
halt am Bazar und natürlich die wunderschönen Dekorationen. Der 
Bazar war für mich eine bereichernde Zeit. Jetzt ist aber der Mo-
ment gekommen, Verantwortung abzugeben und loszulassen. Wir 
werden älter, und andere Verpflichtungen kommen dazu. 
Domenica: Mich beeindruckt bis heute, wie viele Menschen den 
Bazar besuchen. Er ist aus Höngg nicht wegzudenken. Besonders 
schätze ich auch den Hausdienst, «de Dani». Die Kirche ohne Dani 
ist gar nicht vorstellbar! 
Bea: Ja, das stimmt. Und für mich ist es natürlich auch die Freund-
schaft mit Domenica. Uns verbindet eine langjährige Freundschaft. 
Das war für mich immer eine grosse Motivation. 

Wie geht es nun weiter?
Bea: Natürlich wünschen wir uns eine Nachfolge, doch im Moment 
ist niemand in Sicht. Das hängt wohl auch mit der Gesellschaft und 
dem Rollenbild zusammen: Heutzutage müssen viele Frauen arbei-
ten und freiwilliges Engagement passt oft nicht mehr in den Alltag. 
Bei uns war das anders. Teilzeitstellen gab es kaum, und mit der 
Heirat war klar: Mit Kindern bleibt die Frau zuhause. Wir haben ein 
Hobby wie das «lisme» für den Ausgleich gebraucht. 
Domenica: Junge Leute wollen auch nicht gratis arbeiten. Zu Recht 
bei den steigenden Kosten. Unser Stundenlohn liegt bei rund einem 
Franken. Wer geht heutzutage schon für einen Franken arbeiten? 

Wo seht ihr Chancen für Neues am Bazar und was sollte unbe-
dingt erhalten bleiben?
Bea: Wir brauchen junge Ideen. Gleichzeitig kann die ältere Genera-
tion viel Erfahrung einbringen. Es bräuchte eine Arbeitsgruppe aus 
Jungen und aus Erfahrenen. Wir müssen den Jungen eine Chance 
geben und sie ernstnehmen – und voneinander lernen. 
Domenica: Eine Möglichkeit wäre, Konfirmand:innen stärker einzu-
binden. So kämen neue Ideen dazu – und sie würden erleben, wie 
viel Spass der Bazar macht. 
Bea: Genau, Jung und Alt, Erfahrung und Neues gehören zusammen 
– und das muss früh beginnen. Natürlich ist das auch eine gesell-
schaftliche Herausforderung.  

Danke für euer jahrelanges Engagement, liebe Bea und  
Domenica!

Bea und Domenica verbindet eine langjährige Freundschaft.
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Wullesocken in einer Vielfalt von Farben.
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VORSCHAU: HÖNGGER BAZAR

Tradition 
mit Herz

Seit fast einem Jahrhundert gehört 
der Höngger Bazar fest zum Quartier-
leben. Nun laden die Bazargruppen 
zum 99. Mal zum beliebten Anlass ein, 
der unter dem Motto «Frieden für 
alle» Menschen zusammenbringt und 
Hoffnung stiftet.

Seit fast 100 Jahren ist der Bazar ein 
beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. 
Zahlreiche Verkaufsstände laden zum 
Stöbern ein, während das Restaurant mit 
feinen Menüs kulinarisch verwöhnt. 
Und nicht zuletzt lässt das vielfältige 
Kinder- und Familienprogramm – von 
der Carrera-Rennbahn über Kinder-
schminken bis hin zur Hüpfkirche – die 
Kinderherzen höherschlagen!

Wie jedes Jahr fliesst der gesamte Erlös 
an soziale Projekte im In- und Ausland. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Freitag, 6. November, 16–21 Uhr
Samstag, 7. November, 11–16 Uhr
Weitere Informationen unter  
reformiert-zuerich.ch/bazar/

VORSCHAU: OBERENGSTRINGEN BAZAR

Begegnen, geniessen, 
entdecken und staunen
Ende Oktober lädt die reformierte 
Kirche Oberengstringen herzlich 
zum traditionellen Bazar ein. 

Besucher und Besucherinnen erwartet 
ein Flohmarkt, die Boutique Eva, Ver-
kaufsstände mit selbstgemachten Pro-
dukten, eine Cüpli-Bar, ein Wurststand, 
das Restaurant sowie ein Karussell auf 
dem Dorfplatz. 

Während am Freitag ein Abendessen 
mit musikalischer Begleitung von Geor-
gij Modestov am Bar Piano stattfindet, 
erwartet die kleinen Gäste am Samstag 
ein abwechslungsreiches Programm: 
Kinderschminken, Lebkuchenverzieren 
sowie ein Kasperlitheater. Neu dabei 

sind ein Glücksrad mit verschiedenen 
Preisen sowie die Evangelische Kirche 
portugiesischer Sprache Zürich 
(IELPZ), die das kulinarische Angebot 
mit Spezialitäten aus ihrer Heimat be-
reichert.

Der Erlös des Bazars kommt dem Pro-
jekt «Hoffnung» (PEBRASS) der 
IELPZ in Brasilien zugute.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN
Freitag, 23. Oktober, 16–19 Uhr
bis 20 Uhr Abendessen
Samstag, 24. Oktober, 10–16 Uhr
Weitere Infos unter  
reformiert-zuerich.ch/bazar/

MOMENT MAL 

«Eines Menschen Heimat ist auf keiner 
Landkarte zu finden, nur in den Herzen 

der Menschen, die ihn lieben.»

Margot Bickel, deutsche Lyrikerin
Ausgewählt von 

Pfarrer Matthias Reuter
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ERNEUERUNGSWAHLEN KIRCHENSYNODE

Wähler:innenversammlung 
im Wahlkreis IV
Alle vier Jahre wählen die Stimm-
berechtigten der reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich ihr 
Parlament, die Kirchensynode. Die 
nächste Amtsperiode umfasst die 
Jahre 2027–2031. 

Damit Sie als Stimmberechtigte die 
Kandidierenden kennenlernen können, 
organisiert die Bezirkskirchenpflege in 
jedem Wahlkreis eine Wähler:innenver-
sammlung. Der Kirchenkreis sechs bil-
det zusammen mit dem Kirchenkreis 

zehn den Wahlkreis IV. An der Ver-
sammlung haben bisherige und neue 
Kandidatinnen und Kandidaten Gele-
genheit, sich vorzustellen. Nach Fragen 
aus dem Plenum und Diskussion wer-
den einer oder mehrere Wahlvorschläge 
erstellt.

Die Bezirkskirchenpflege Zürich lädt 
herzlich zur Versammlung ein.

HAUS SONNEGG
Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr 

https://reformiert-zuerich.ch/bazar/
https://reformiert-zuerich.ch/bazar/
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VORSCHAU FILMSAISON 2026/2027

Nochmals Film ab 

Am 30. September starten wir wieder die humorvollen Film-
abende im Kirchgemeindehaus!

Thematisch stehen bis Februar 2027 sechs Filme auf dem Pro-
gramm, in denen Musik im Mittelpunkt steht. Die Auswahl ver-
spricht wieder an- und aufregende, fröhliche und schwere Bilder-

geschichten für Erwachsene jeglichen Alters. Lassen Sie sich 
überraschen! Am 24. März 2027 endet das Angebot «Filmabend» 
mit einem Film zum Thema «Alter/Pensionierung» und an-
schliessendem Abschlusstrunk. Danach jeweils Austausch beim 
Apéro, Kostenbeitrag 10 Franken. 

Die Informationen zum Filmabend am 30. September finden Sie am 
25. September hier im Heft und am 17. September im Höngger. 
Details werden ebenfalls auf reformiert-zuerich.ch/filmabend/ und 
im Höngger publiziert. Auskunft bei Matthias Reuter, 043 311 40 50, 
oder matthias.reuter @reformiert-zuerich.ch. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
mittwochs, je 19 Uhr
30. September «Ennio Morricone – der Maestro»: Verbeugung vor 
einem Visionär
28. Oktober «DJ Ahmet»  
18. November «En fanfare – Die leisen und die grossen Töne»
16. Dezember «Die Kinder des Monsieur Mathieu (Les Choristes)» 
20. Januar 2027, 10. Februar und 24. März

KLASSIK VERBINDET

Herbstkonzert in Höngg
Von festlichen Chorklängen bis zu orchestraler Eleganz: Das 
Herbstkonzert der Kantorei Höngg verspricht einen abwechs-
lungsreichen Abend mit Werken der Wiener Klassik. 

Das traditionelle Herbstkonzert der Kantorei Höngg steht ganz im 
Zeichen der Wiener Klassik und des musikalischen Miteinanders. 
Unter der Leitung von Kantor Igor Marinkovic schlagen die Sän-
ger:innen gemeinsam mit der Organistin Tamar Midelashvili Good 
und dem Ad-hoc-Orchester Höngg eine Brücke zwischen der orches-
tralen Tiefe von Wolfgang Amadeus Mozart und der feierlichen 
Sakralmusik von Joseph Haydn.

Eröffnet wird das Konzert in der reformierten Kirche Höngg mit 
Mozarts Symphonie Nr. 29 in A-Dur, einem Werk voller Eleganz 
und jugendlicher Energie. Es folgt sein inniges Ave verum corpus, 
bevor das Ensemble zu Joseph Haydns Nikolaimesse übergeht. Das 
Besondere in diesem Jahr: Bei zwei Kanons von Mozart und Haydn 
wird das Publikum selbst Teil des Chores und singt direkt von den 
Kirchenbänken aus mit.

Gemeinsam mit der Kantorei und dem Orchester gestalten vier inter-
nationale Solist:innen das Programm. Die Sopranistin Marta Hadži-
manov ist Preisträgerin des internationalen Mozartwettbewerbs in 
Wien, während die Mezzosopranistin Slavica Božić als Gewinnerin 
des Dvořák-Wettbewerbs und Ensemblemitglied am Nationaltheater 
Mannheim überzeugt. Der Tenor Salvador Villanueva singt aktuell 
im Opernstudio des Opernhauses Zürich, und der Bass Ljubomir 
Milanović reist als zweiter Preisträger des renommierten Cascais 
Opera Wettbewerbs in Portugal an.

KIRCHE HÖNGG
Samstag, 3. Oktober, 20 Uhr, Konzert
Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr, Teilwiederholung im Kantaten-Gottes-
dienst mit Pfarrerin Yvonne Meitner

Skulptur von Mozart in einer ruhigen Herbstkulisse in Wien.
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BIBLISCHE ERZÄHLUNG

GeschichtenKiste

Mit Handpuppen, Liedern und Mit-
machaktionen erleben Kinder die bib-
lische Geschichte von Jona und dem 
Walfisch. 

Jona will einfach nur seine Ruhe haben 
und vor allem davonlaufen. Er erlebt ein 
wundersames Abenteuer, landet sogar 
im Meer und wird dabei von einem Wal-
fisch gerettet und an Land gespuckt. 

«Jona und der Walfisch»: Gemeinsam 
erleben wir die biblische Geschichte von 
Jona und dem Walfisch als Handpuppen-
spiel mit Kiki und Lucy. Dazu singen 
wir Lieder, spielen mit dem Fallschirm-
meer und versuchen unser Glück beim 
Bhaltis-Fischen.

Für Kinder bis acht Jahren mit Begleit-
person sowie für alle weiteren Interes-
sierten. Davor und danach lädt das Ge-
nerationencafé, Kafi & Zyt, zum 
Verweilen ein. Zudem warten im Fami-
lien- und Generationenhaus Sonnegg 
diverse Angebote des FamilienTags auf 
Gross und Klein.
Schauen Sie einfach vorbei, wir freuen 
uns auf Sie!

KIRCHE HÖNGG 
Mittwoch, 2. September, 14.30–15 Uhr 
und 15.15–15.45 Uhr, zwei Gruppen 
Pfarrerin Diana Trinkner,
Sozialdiakonin Daniela Hausherr,
Kantor Igor Marinkovic

KINDER UND FAMILIEN

FamilienTag im Herbst
Mit Spiel, Bewegung und Begegnun-
gen bietet der FamilienTag im Herbst 
ein vielseitiges Programm für alle 
Generationen.  

An unserem berühmten FamilienTag im 
Herbst hoffen wir auf super Wetter und 
jede Menge Bewegung auf unserer 
Hüpfkirche sowie viele schöne Begeg-
nungen zwischen Jung und Alt. Kinder 
können zudem kreativ werden und 
einen Winddrachen nach ihren eigenen 
Vorstellungen bemalen.

Programm:
11.30 −13.30 Uhr: Mittagessen für 
KLEIN und gross, Kinder Fr. 4.−, 
Erwachsene Fr. 8.−, Menü: «Penne – 
Plausch», Salat und Dessert
11.30−16 Uhr: Mittagschläfli in der 
Lounge für Kinder, erschöpfte Erwach-
sene und stillende Mütter 
11.30–17.30 Uhr: Bei gutem Wetter: 
Hüpfchile auf dem Chileplatz und Ton-
bausteine im Garten. Bei jedem Wetter: 
Polydrom Baumaterial
13.30−16.30 Uhr: Bastelatelier für Kin-
der: «Walfisch-Spielzeug» 
14.30−15 Uhr und 15.15−15.45 Uhr:
GeschichtenKiste «Jona und der Wal-
fisch»  
14−17.30 Uhr: Das Generationencafé 

lädt mit Snacks und Kuchen zum Ver-
weilen ein
14−17.30 Uhr: Chinderhuus mit Kapla, 
Duplo, Cuboro, Brioeisenbahn

HAUS SONNEGG, SONNEGG-SAAL
Mittwoch, 2. September, ab 11.30 Uhr 
Anmeldung über daniela.hausherr
@reformiert-zuerich.ch
Teilnehmerzahl ist beschränkt 

KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Gustav startet in den Süden

Wir sind eine offene Gruppe für vier- 
bis achtjährige Kinder. Gemeinsam 
hören wir biblische und andere Ge-
schichten, spielen, singen, malen und 
basteln.

Der kleine Gänserich Gustav übt eifrig 
das Fliegen: Er dreht wilde Loopings 

im Himmel, und auch das Starten und 
Landen gelingt schon ganz gut. Bei all 
dem vielen Üben fällt ihm auf, dass 
seine Freunde keine Zeit haben, ihn zu 
bewundern. Alle sind damit beschäftigt, 
Vorräte für den Winter zu sammeln. 
Wie kann sich Gustav jetzt auf die 
Winterzeit vorbereiten?

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 9. September 
Ab 13.45 Uhr betreute Auffangzeit mit 
freiem Spiel
14.15–15.45 Uhr Geschichte, Spiel und 
Basteln
Ab 15.45 Uhr Zvieri im kafi & zyt

Auskunft bei Franziska Lissa, 
079 362 16 51, franziska.lissa
@reformiert-zuerich.ch

BIBELVERS

«Mit Gott ist niemand allein – auch nicht 
im Bauch eines Walfisches»

Jona 2,1-3
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Wanderig i d Bündner 
Herrschaft

Nach dem Startkaffee sind wir mitten in 
den Rebbergen. Nach Süden weitet sich 
das Churer Rheintal, nach Nordosten 
blickt man auf die schneeweissen Hänge 
und Berggipfel. Nach einem kurzen Halt 
im Heididorf geht es weiter zum Mittag-
essen ins Restaurant Heidihof. Der Weg 
führt weiter durch die Weinbauregion. 
Zwischen Maienfeld und Fläsch trifft 
man auf den Heidibrunnen zu Ehren 
Johanna Spyris. In Fläsch erwartet uns 
noch eine kleine Überraschung.

Anforderung: Kategorie ++
Auf-/Abstieg: 316 Meter  / 338 
Wanderzeit: 4 Stunden
Gruppenbillett: ab Oberengstringen be-
sorgt die Wanderleitung, mit Halbtax 
circa 32 Franken 
Ausrüstung: gute Wanderschuhe
Besammlung: 7.25 Uhr, Bushaltestelle 
Oberengstringen Zentrum
Rückkehr: 19.15 Uhr in Oberengstringen 
Zentrum

FREITAG, 4. SEPTEMBER
Anmeldung bis Mittwoch, 2. September, 
12 Uhr, bei Brigitte Buff, 076 507 62 85

Stein am Rhein 

Wir spazieren im Städtchen der Rhein-
promenade entlang und wandern fluss-
nah bis kurz vor Hemishofen. Danach 
überqueren wir auf der Brücke den 
Rhein und spazieren am anderen Rhein-
ufer zurück nach Stein. Im Restaurant 
Rheingerbe essen wir zu Mittag, wo die 
Wanderung offiziell endet. Es lohnt sich 
noch etwas zu verweilen, die schönen 
Hausfassaden anzuschauen, das Mu-
seum Lindwurm oder das Kloster St. 
Georgen – eine der am besten erhalt-
enen mittelalterlichen Klosteranlagen 
der Schweiz – zu besuchen. 

Auf-/Abstieg: 90 Meter  / 90 
Wanderzeit: 2 Stunden
Gruppenbillett: kein Gruppenbillett, 
Zürich–Stein am Rhein via Winterthur 
mit Halbtax 26.80 Franken
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Besammlung: 8.50 Uhr, Gruppentreff-
punkt Bahnhof ZH
Rückkehr: Rückfahrtmöglichkeit je-
weils 03 und 33 via Winterthur

MITTWOCH, 2. SEPTEMBER
Sybille Frey, 044 342 11 80
Werner Guntli, 044 341 03 02 

Taubenlochschlucht 
Am Bahnhofplatz Biel geniessen wir 
den Startkaffee. Anschliessend fahren 
wir mit der Seilbahn nach Magglingen 
und wandern über den Höhenzug immer 
leicht abwärts nach Leubringen. Unter-
wegs bieten sich Aussichten auf den 
Bielersee und die Alpen. 

Durch den Wald erreichen wir den Ein-
gang der Taubenlochschlucht. In der 
idyllischen Auberge des Gorges er-
wartet uns das Mittagessen. Danach 
führt der Schluchtweg über Brücken 
und durch Tunnels hinunter nach Bö-
zingen. Entlang der Schüss wandern wir 
durch die Uferlandschaft, vorbei am 

Swatch Museum, zurück ins Zentrum 
Biel.

Auf-/Abstieg: 70 Meter  / 500 
Wanderzeit: 3¾ Stunden
Gruppenbillett: mit Halbtax 37 Franken
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Ausrüstung: gute Schuhe und Stöcke 
Besammlung: 8.15 Uhr, Gruppentreff-
punkt Bahnhof ZH
Rückkehr: 17.56 Uhr in Zürich 

MITTWOCH, 9. SEPTEMBER
Claire Wanner, 044 340 21 81
Urs Eichenberger, 044 341 05 07 

Churer Rheintal 
Nach dem Startkaffee bringt uns der 
Bus zur Kleinwaldegg. Der Weg führt 
uns dann durch den Fürstenwald mit 
Ausblicken auf Chur und die umlie-
genden Berge. Anschliessend folgen 
wir der Scalärarüfi, überqueren die Ma-
schänserrüfi und wandern durch das 
Gebiet Witenen, das für Trocken-
mauern, Wiesen und Hecken bekannt 
ist. Dort essen wir in der Pizzeria Krone 
zu Mittag. Danach folgen wir dem 
Weinwanderweg nach Zizers.

Auf-/Abstieg: 300 Meter  / 320 
Wanderzeit: 3½ Stunden
Gruppenbillett: mit Halbtax 31 Franken
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Besammlung: 7.25 Uhr, Gruppentreff-
punkt Bahnhof ZH
Rückkehr: 17.22 Uhr in Zürich 

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER
Claire Wanner, 044 340 21 81 
Hildegard Badr Zadeh, 044 341 71 28

WANDERGRUPPE 60PLUS  
OBERENGSTRINGEN

HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS

Anmeldung obligatorisch für alle, jeweils am Montag vorher von 19 bis 20.30 
Uhr. Über allfällige kurzfristige Änderungen wird bei der Anmeldung informiert.

Durch die Auenland-
schaft der Alten Aare

Nach dem Startkaffee in Busswil geht es 
zur Auenlandschaft der Alten Aare. Wir 
folgen dem Flusslauf bis Lyss, wo wir 
im Dorfzentrum zu Mittag essen. Wir 
durchqueren das Naturschutzgebiet mit 
Tümpeln, Kieferwäldern und Biber-
burgen. Über eine gedeckte Holzbrücke 
erreichen wir Aarberg mit seinen Cafés. 

Anforderung: Kategorie ++
Auf-/Abstieg: 100 Meter  / 90 
Wanderzeit: 3.10 Stunden
Gruppenbillett: ab Oberengstringen be-
sorgt die Wanderleitung, mit Halbtax 
circa 35 Franken 
Ausrüstung: gute Wanderschuhe
Besammlung: 7.50 Uhr, Bushaltestelle 
Oberengstringen Zentrum
Rückkehr: 19.15 Uhr in Oberengstringen 
Zentrum

FREITAG, 18. SEPTEMBER
Anmeldung bis Mittwoch, 16. September, 
12 Uhr, bei Ursi Brem, 079 454 09 11
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Atelierkurse im Sonnegg

HORTENSIENKRANZ GESTALTEN
Dienstag, 8. September 2026, 
13.30–16.30 Uhr 
oder 17.30–20.30 Uhr
Aus Hortensien gestalten Sie mit der 
Unterstützung der Floristin Hanni 
Spahn einen Kranz mit Band als Tisch- 
oder Türschmuck. Das so hergestellte 
Werkstück ist lange haltbar.
Anmeldung bis 1. September

BUDGETBERATUNG FÜR ALLE
Dienstag, 8. September 2026, 16–17 
Uhr oder nach Vereinbarung
Esther Herzog, diplomierte Sozial-
arbeiterin FH und Treuhänderin, unter-
stützt Sie professionell, vertraulich und 
kostenlos bei Fragen rund um Ihre Fi-
nanzen und Sozialleistungen. Das An-
gebot umfasst Budget- und Stipendien-
beratung, Zusatzleistungs- und 
Sozialhilfeanträgen sowie Hilfe bei der 
Steuererklärung.  
Anmeldung bis 1. September.

«COMPI-HILF» – COMPUTER, HANDYS 
UND TECHNIK FÜR UNS 50+
Mittwoch, 9. September, 14–16 Uhr
«Mein Handy macht nicht, was ich 
will!» oder «Warum rechnet Excel 
falsch?». Kommen Ihnen solche Fragen 
bekannt vor? An unseren kostenlosen 
Unterstützungsnachmittagen helfen wir 
Ihnen einmal im Monat persönlich bei 
Fragen zu Computer, Handy oder Tab-
let – verständlich, geduldig und genau 
dort, wo Sie Unterstützung brauchen.

EINFACHE HERBSTJACKE AUS 
IKEA-FLEECEDECKE NÄHEN
Donnerstag, 17. September 2026, 
18.30–20.30 Uhr
In diesem Kurs nähen Sie unter der 
fachkundigen Leitung von Sandra Sulz-
berger aus einer IKEA Fleecedecke eine 
einfache Herbst- oder Hausjacke mit 
wenigen Schnitten und Nähten. Wenn 
Sie schon etwas Näherfahrung mitbrin-
gen, können Sie eine Variante mit Kra-
gen nähen. Für Einsteiger:innen gibt es 
eine einfachere Ausführung ohne Kra-
gen, dafür mit praktischen Taschen. 
Schritt für Schritt kreieren Sie Ihr indi-
viduelles Lieblingsstück – warm, be-
quem, nachhaltig und perfekt für kalte 
Tage. Anmeldung bis 3. September.

HIRNTRAINING
Dienstag, ab 29. September 2026, 
14–16 Uhr 
Mit Bewegungs- und Konzentrations-
übungen, Gedächtnistraining und fröh-
lichem, geselligem Austausch trainieren 
Sie spielerisch Ihr Gehirn. An jedem 
Kurstag wird ein Dossier mit themen-
bezogenen Übungen ausgehändigt. 
Diese können Sie mit nach Hause neh-
men und je nach Lust und Laune 
weiterbearbeiten. Das Hirntraining 
unter der Leitung von Aktivierungs-
therapeutin Marianne Stiefel ist eine 
Kooperation zwischen dem Kirchen-
kreis zehn und der Drehscheibe De-
menz.  
Anmeldung bis 22. September.

PERSÖNLICH

Wein
Ich weile zurzeit auf dem Maiensäss meiner 
im September verstorbenen Schwiegermutter 
auf den Bergen Montenegros, wo sie auf-
wuchs. Sie hat ein Leben lang sehr karg und 
wahnsinnig asketisch gelebt. Ich staune jetzt 
nicht schlecht über das Arsenal an Schnäpsen 
und Weinen im Kästchen unter der Spüle. 
Diesbezüglich war sie wohl grosszügig. 

Vorgestern war ich noch in Belgrad, wo sie 
seit Ende der 60er Jahre lebte und begraben 
ist. Am Morgen ging ich zum Bildhauer, der 
den Grabstein fertiggestellt hatte. Der Stein-
metz ist ein wahrer Künstler, der mit alt-
slawisch-orthodoxer Ornamentik der Roma-
nik arbeitet. Ich wollte auf dem Grabstein das 
Lamm Gottes haben, Sinnbild für den Sieg 
über den Tod. Die Schwiegermutter hatte von 
klein auf die Schafe gehütet, ganz wie unser 
Guter Hirte. «Aber da muss ein Kreuz hin!», 
rief der Steinmetz. «Unser Symbol für das 
Lamm Gottes ist das eucharistische Brot, 
kein figürliches Lamm.» «Aber ich will 
das!», antwortete ich. «Du kannst das ortho-
doxe Kreuz in die Flagge des Lammes ma-
chen». «Gut, aber ich will dafür Weinranken 
haben, die zum Lamm Gottes hinführen, 
ganz nach: ‹Ich bin der wahre Weinstock, ihr 
die Reben.» Das fand ich super.

Gleichentags am Abend traf ich mich mit 
dem Popen des Kirchenkreises der Schwie-
germutter in seinem Pfarrbüro und besuchte 
nachher die Vigil in der Kirche. Ich trug mei-
nen Talar, da die orthodoxen Pfarrer ihr geist-
liches Gewand auch in der Freizeit tragen. 
Darum hat er auch acht davon. Ganz nach 
den Regeln der Gastfreundschaft schenkte er 
mir reichlich Slivovic ein und machte uns 
Kaffee. Von da an drehte sich das Gespräch 
nur noch um Schnaps und Wein. Er zeigte 
mir sein Arsenal an Schnäpsen, das stellte 
dasjenige der Schwiegermutter bei weitem in 
den Schatten. Schnäpse im Aktenschrank, 
unter der Klappe der Kirchenbank, überall. 

Ich zeigte ihm auf meinem Handybildschirm 
das Lamm Gottes vom Grabstein und wollte 
das Gespräch zum eucharistischen Brot len-
ken. Da juckte er auf und holte zur Degusta-
tion den Messwein aus der Kirche. Süsser 
Wein sei das, da dieser in der Bibel für Le-
bensfreude und die Begeisterung der Apo-
stel an Pfingsten stehe. Die Begegnung war 
sehr freundschaftlich, verbindend und an-
erkennend, da war Spirit(us) drin. Ich ging 
ganz beschwipst und begeistert in den 
Gottesdienst, er sang die Liturgie zum Ster-
ben schön. 

DenkMal von DIANA TRINKNER

Die aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Webseite.
Anmeldung: www.ateliersonnegg.ch, 043 311 40 60, 
ateliersonnegg@reformiert-zuerich.ch
Info: Claudia Herzog, Leitung Atelier, 043 311 40 63

KURSPROGRAMM
Das Programm von September bis Dezember finden Sie unter  
www.ateliersonnegg.ch
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https://www.kk10.ch/atelier
mailto:ateliersonnegg@reformiert-zuerich.ch
https://www.kk10.ch/kursprogramm-sonnegg
https://www.kk10.ch/sidenote/kursprogramm-sonnegg
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Gottesdienste 
& Feiern

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Chilekafi  
Kirche Oberengstringen 
Beat Gossauer

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Ad-hoc-Chor 
mit Chilekafi  
Kirche Höngg 
Thomas Steininger

Mi, 2. Sept., 9.30 Uhr
Gottesdienst Im Morgen
Seniorenzentrum  
Im Morgen 

Sa, 5. Sept. 9.15 Uhr
Gottesdienst
Alterszentrum Sydefädeli  
Beat Gossauer

Sa, 5. Sept., 10.30 Uhr
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte 
Beat Gossauer

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit portu-
giesisch-sprachiger Ge-
meinde mit Abendmahl, 
danach kleines Mittag-
essen
Kirche Oberengstringen 
Yvonne Meitner

So, 6. September, 19 Uhr
Abendfeier 
Kirche Höngg  
Max Schäfer

Di, 8. September, 16 Uhr
Ökumenischer  
Gottesdienst 
Tertianum Im Brühl 
Marcel von Holzen

Mi, 9. Sept., 9.45 Uhr
Ökumenische Andacht 
Hauserstiftung 
Ingeborg Prigl

Sa, 12. September, 9 Uhr
Tauferinnerungsfeier 
mit Brunch  
Sonnegg 
Diana Trinkner

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Chilekafi  
Kirche Höngg 
Paula Uhlmann

Mi, 16. Sept., 9.30 Uhr
Gottesdienst Im Morgen
Seniorenzentrum  
Im Morgen

So, 20. September, 10 
Uhr
Ökumenischer  
Gottesdienst am eid-
genössischen Dank-, 
Buss- und Bettag
kath. Kirche  
Oberengstringen  
Jens Naske

So, 20. Sept., 10 Uhr
Ökumenischer 
Bettagsgottesdienst 
kath. Pfarreizentrum  
Heilig Geist  
Diana Trinkner

So, 20. Sept., 14.30 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl am eid-
genössischen Dank-, 
Buss- und Bettag
Alterswohnheim Riedhof 
Jens Naske

Mi, 23. Sept., 10.30 Uhr
Gottesdienst Almacasa 
Almacasa  
Oberengstringen  
Jens Naske

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
Kirche Oberengstringen  
Jens Naske

So, 27. September, 17 Uhr
Ökumenischer Familien-
gottesdienst am Wüm-
metfest mit Mahlfeier 
Kirche Höngg  
Paula Uhlmann

Mi, 30. Sept., 9.45 Uhr
Ökumenische Andacht
Hauserstiftung 
Beat Gossauer

Kinder & 
Familien

Do, 3./10./17./24. Sept., 
9.30 Uhr
Babycafé 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog

montags, ausser 14. Sep-
tember, 15 Uhr
freitags, 28. August 
18.September, 9 Uhr
Singe mit de Chinde 
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

mittwochs, 9/10.15 Uhr 
freitags, 9/10.15 Uhr
Singe mit de Chinde 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Mi, 2. Sept., 11.30 Uhr
FamilienTag im Herbst 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 31. August

Mi, 2. Sept.,  
14.30/15.15 Uhr
GeschichtenKiste 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

Mi, 9. Sept., 13.45 Uhr
Kiki-Träff mit Eltern-Kafi 
Sonnegg 
Franziska Lissa

Jugendliche

Di, 1. September, 19 Uhr
Einstiegsabend für  
Eltern und Konfir-
mand:innen 
KGH Höngg 
Max Schäfer

Mi, 9./16./23. September,  
14 Uhr
Mittelstufentreff 
Sonnegg 
Rado Stecki

Fr, 18. Sept., 18.30 Uhr
Spirit 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

Fr, 18. Sept., 19.30 Uhr
Meet&Greet 
Sonnegg 
Rado Stecki

Kollekten Datum CHF

Jugendkollekte Sonntag, 5. Juli 374.00

Cevi Projekt in Armenien für 
Jugendliche

Sonntag, 12. Juli 237.00 

Christoffel Blindenmission Sonntag, 19. Juli 210.20

HEKS-Nothilfe Venezuela Sonntag, 26. Juli 283.25
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Gemeinschaft 
& Engagement

Do, 3. Sept., 11.30 Uhr
Spaghettiplausch 
KGH Oberengstringen 
Doris Martinez

Fr, 4. September, 19 Uhr
Spielabend 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog

Di, 8. September,  
13.30/17.30 Uhr
Hortensienkranz 
gestalten 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog 
Anmeldung bis  
1. September

Do, 17. Sept., 18.30 Uhr
Herbstjacke aus IKEA-
Fleecedecke nähen 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog 
Anmeldung bis  
3. September

Sa, 26. September, 15 Uhr 
So, 27. September, 13 Uhr
Offene Kirche am  
Wümmetfest 
Kirche Höngg

Mi, 30. Sept., 11.30 Uhr
Mittagessen für alle
Sonnegg 
Rolf Pulfer

Erwachsene

Mo, 31. August, 17.30 Uhr
Yin Yoga 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzig 
Der Kurs findet online statt 
Anmeldung bis 24. August

Mi, 2. Sept., 19.30 Uhr
Ökumenischer  
Trauertreff 
Sonnegg 
Beat Gossauer und  
Matthias Braun

Mo, 7./21. September, 
19.30 Uhr
Kontemplation 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

Di, 8. September, 16 Uhr
Budgetberatung für alle 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog 
Anmeldung bis  
1. September

Mi, 9. September, 14 Uhr
«Compi-hilf»? 
Computer, Handys und 
Technik für uns 50+ 
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog

Mi, 16. September, 18 Uhr
Bibeleinführung 
Sonnegg 
Jens Naske

Fr, 18. September, 14 Uhr
Walk & Talk 
Bushaltestelle Grünwald 
Marianne König

Do, 24. Sept, 14 Uhr
WipWest Stamm 
WipWest Huus 
Nina Müller 

Di, 29. September, 14 Uhr
Hirntraining
Atelier Sonnegg 
Claudia Herzog  
Anmeldung bis 22. Sep-
tember 

Senior:innen

Mi, 2. Sept, 8.50 Uhr
Höngger Wandergruppe 
60plus 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Do, 3. September, 12 Uhr
Restaurant-Tour 60+ 
Restaurant Schützenstube 
Pascal Lottenbach 
Anmeldung bis  
1. September

Fr, 4. September, 7.25 Uhr
Seniorenwanderung, 
Wandergruppe OE 
Bushaltestelle Oberengs-
tringen Zentrum 
Anmeldung bis  
2. September

Di, 8. September, 12 Uhr
Mittagstisch 60+,
Gusto & Gemütlichkeit 
KGH Oberengstringen 
Doris Martinez

Mi, 9. Sept, 8.15 Uhr
Höngger Wandergruppe 
60plus 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Mi, 16. Sept., 7.25 Uhr
Höngger Wandergruppe 
60plus 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Fr, 18. Sept., 7.50 Uhr
Seniorenwanderung, 
Wandergruppe OE 
Busswil BE-Lyss-Aarberg

Do, 24. Sept., 14.30 Uhr
Ökumenischer 
Seniorennachmittag 
kath. Kirche  
Oberengstringen 
Jens Naske

Musik

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert 
WipWest Huus 
Nina Müller

Do, 3./10./17./24. Sept.,  
20 Uhr
Kantorei Höngg  
Chorprobe 
Kirchgemeindehaus 
(Schultrakt) Höngg 
Igor Marinkovic

So, 13. September, 17 Uhr
Gospelkirche 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Was tun für unsere Hirngesundheit? 
Silvia Suter, zertifizierte Gedächtnistrainerin und Kreativcoach, 
gibt Tipps für den Alltag und Anregungen zu Hirngesundheit und 
Gedächtnisaktivierung, um gut gerüstet den täglichen Heraus-
forderungen zu begegnen. 

Anschliessend Kaffee und Kuchen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

KATHOLISCHER PFARREISAAL OBERENGSTRINGEN
Donnerstag, 24. September, 14.30 Uhr
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Baustelle 
Herz», Römer 12,1-2 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel; 
anschliessend Kirchen-
kaffee in der Helferei

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Das Wer-
ken des Glaubens», Jako-
bus 2,14-17; Rudolf Lutz: 
Landsgemeindekantate 
im Stile J. S. Bachs 
Pfr. Martin Rüsch; Pfr. 
Christian Walti; Gruss-
wort: Regierungsrat Mario 
Fehr; Vokalsolisten, Can-
tus Uri, Vokalkreis Gross-
münster, Orchester 
Grenzklang; Kantor Sacha 
Rüegg; Andreas Jost, 
Orgel; 
anschliessend Foodsave-
Tavolata auf dem Zwingli-
platz

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kin-
dern
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Sich auf-
bauen lassen», 1 Petrus 
2,4-10 
Pfr. Christian Walti, Kate-

chetin Martina Ilg; And-
reas Jost, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 2. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 9. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 16. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Mi, 23. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 30. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Fraumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufen und mit Mini-
Gottesdienst 
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten (Muriel Schwarz, Sop-
ran; Alexandra Busch, Alt; 
Philipp Classen, Tenor; 
Israel Martins, Bass); 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel und Leitung

Mi, 16. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl und 
Grusswort zur Lage der 
Nation 
Pfr. Johannes Block; 
Grusswort: Babette Sigg 
Frank, Präsidentin des 
Schweizerischen Konsu-
mentenforums und Alt-
Präsidentin Die Mitte 
Frauen Schweiz; Frau-
münster-Chor; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Lei-
tung und Orgel

Mi, 23. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät; 
anschliessend Themen-
abend Theologie

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Ralph Kunz, 
Theologische und 
Religionswissenschaft-
liche Fakultät Zürich; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

Predigerkirche

Fr, 4. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper I
mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kir-
chen 
«Wertvoll leben – der 
Mehrwert der Dinge» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; christkath. Pfr. 
Klaus Gross; Pfrn. Bettina 
Lichtler; Pfr. Thomas Risl; 
Klezmer Kach Arba: Ro-
bert Braunschweig, Ge-
sang; Adrian Mira, Klari-
nette; Christoph Elsässer, 
Kontrabass; Philipp Mes-
trinel, Klavier

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst
mit Taufe  
Begrüssung von P. Franz- 
Xaver Hiestand SJ und 
den neuen Kirchenkreis-
kommissionsmitgliedern 
Renate Schubert und 
Sara Hürlimann. 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Pfr. 
Christian Walti; Pfrn. Cor-
nelia Camichel Bromeis; 
Bettina Lichtler, Beauf-
tragte Ökumene KGZ; 
Philipp Mestrinel, Orgel; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Sängerinnen 
und Sänger der Kantorei 
St. Peter und des Frau-
münsterchors; Kantor 
Johannes Günther; 
anschliessend Apéro

Fr, 11. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper II
«Mit den Wurzeln nach 
unten – vom verkehrt ge-

Warum Kloster? 

1. VERANSTALTUNG: WORT UND MUSIK
Sonntag, 13. September, 17 Uhr, anschliessend Apéro
Grosse Kirche Altstetten; Eintritt frei

Klöster waren Orte von Bildung und Spiritualität – hier wurde gedacht, gedichtet und komponiert. 
Die Sopranistin Catriona Bühler singt Werke von Hildegard von Bingen, Daniela Timokhine eröffnet 
an der Orgel klangliche Zugänge zur klösterlichen Spiritualität. Worte von Pfarrerin Muriel Koch, der 
Kulturanthropologin Eva Fischlin und Bewohnerinnen und Bewohnern des Stadtklosters Zürich.

Ein Angebot des Kirchenkreises neun

Wort & Musik 
AnsprechBar
Buchclub Spezial 

Warum 
 Kloster
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pflanzten Wirsing»; Jo-
hann Ludwig Krebs: «Fan-
tasia» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Silvia Berchthold, Flöten; 
Jürg Brunner, Orgel

So, 13. September, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 18. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper III
«Gerufen und bewegt». 
Hugo Distler: «Wie der 
Hirsch schreit»; Giovanni 
Palestrina: «Sicut cervus 
desiderat»; Lieder, in 
denen Tiere zu Wort kom-
men 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Matthias Küng, 
Migrationskirchen Raum 
Zürich; Züricher Kantorei 
zu Predigern; Johannes 
Günther, Kantor; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 20. September, 11 Uhr
Multireligiöse Feier am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Thomas Lempert, Lehrer 
für buddhistische Weis-
heit; Philipp Mestrinel, 
Orgel

Fr, 25. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper IV
«Der geerdete Gott und 
die göttliche Erde». Fanny 
Mendelssohn: «Ouverture 
in C-Dur»; Felix Mendels-
sohn: «Sinfonie Nr. 5 in 
B-Dur für Streicher» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Musizierende aus dem 
Altstadtorchester; Ilona 
Voulgari, Leitung

Sa, 26. September, 16 Uhr
Eucharistiefeier
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Miriam Vaucher, Klavier

St. Peter

Sa, 5. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Damaris Bro-
meis, Slam; Duke Seid-
mann, Saxofon

Sa, 12. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Kunst 
& Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atemtherapeutin 
Andrea Stefanoni; Tome 
Iliev, Klarinette

Sa, 19. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Wissenschaft & 
Spiritualität
«Tiere. Frauen. Mit-
gefühl.» 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Prof. Dr. Margot 
Michel, Rechtswissen-
schaftliche Fakultät; Phil-
ipp Saner, Gesang und 
Gitarre

Sa, 26. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Körper 
& Herz in Bewegung
zwei Stunden lang Tanz 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Trönd-
le, Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 13. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst zur 
Pensionierung von  
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner; Kirchenrätin 
Margrit Hugentobler; Kan-
torei Enge; Kirchenchor 
Wollishofen; Orchester, 

Solisten und Solistinnen; 
anschliessend Apéro

So, 27. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst auf 
Englisch
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach 
ab 10 Uhr Coffee and Ba-
gels

So, 27. September, 17 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Gudrun Schlenk

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 18. September, 18 Uhr
Zytlos | Uszyt

Kath. Kirche 
Dreikönigen Enge

So, 20. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
Eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

Kirche Leimbach

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Gudrun Schlenk

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl 
Pfr. Joachim Korus

Alte Kirche 
Wollishofen

So, 6. September, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster 
«Die Schöpfung» 
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 7. September, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 20. September, 19 Uhr
Ökum. Bettagsvesper
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Ökumene-Gruppe Wollis-
hofen

Sa, 26. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner 
Zentrum Hauriweg Wollis-
hofen

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfr. Jürg Baumgartner; 
anschliessend Apéro

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Begrüssung der Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden, mit Kinder-
betreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfrn. Paula Stähler

Kirche Friesenberg 

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
mit Abendmahl 
Pfarreibeautragter Eber-
hard Jost; Pfrn. Carla 
Maurer; Grzegorz Fleszar, 
Orgel; Francesco Negrini, 
Klarinette; 
anschliessend Apéro

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Carla Maurer

Thomaskirche

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und Frei-
willigen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders; 
Sozialdiakon Matthias 
Fässler

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
Gemeindeanimatorin 
Laura Braga; bischöf-
licher Offizial Artur Czast-
kiewicz; Sozialdiakonin 
Franziska Erni; Pfrn. Jo-
landa Majoleth; Giancarlo 
Prossimo, Orgel; Barbara 
Schirmer, Hackbrett; 
anschliessend Risotto-
festival mit Anmeldung 
bis 11. September unter 
044 454 81 11 oder herz-
jesu.wiedikon@zh.kath.ch

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth

Kirchenkreis 
vier fünf

Johanneskirche

Di, 1. September, 
18.30 Uhr
Duo-Vesper «Feuer und 
Flamme» 
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel; Marco 
Amherd, Cembalo

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein

mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
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Di, 8. September, 
18.30 Uhr
Klavier-Vesper «Alles 
ganz neu»
Pfrn. Regula Schmid; 
Hanna Maria Meister, Kla-
vier

Di, 15. September, 
18.30 Uhr
Orgel-Vesper «Weniger 
ist Meer»
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel

Di, 22. September, 
18.30 Uhr
Ensemble-Vesper «Wie 
heisst du?»
Pfrn. Regula Schmid; 
Vokalensemble OTTO

So, 27. September, 11 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Johanneskantorei, Lei-
tung Marco Amherd; Tobi-
as Willi, Orgel

Di, 29. September, 
18.30 Uhr
Chor-Vesper «einig»
Pfrn. Liv Zumstein; Kan-
torei der ZHdK, Leitung, 
Ernst Buscagne; 
anschliessend Apéro

Offener St. Jakob 

So, 30. August, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 6. September, 10 Uhr
Festgottesdienst zum 
125-Jahr-Jubiläum der 
Kirche St. Jakob
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 20. September, 
10 Uhr
Kunst-Gottesdienst
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

So, 27. September, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
zur Schöpfungszeit
Pfrn. Verena Mühlethaler; 
Sandra Becker, Musik

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Schöpfungszeit
Pfr. Samuel Zahn

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Matthäuskirche

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Oberstrass

Mi, 2. September, 
19.30 Uhr
Gottesdienst für  
49-Jährige
Pfr. Daniel Johannes Frei; 
Pfr. Samuel Zahn

Do, 3. September, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Do, 10. September, 
20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei

Pauluskirche

Sa, 12. September, 10 Uhr
Ökum. Fiire mit de 
Chliine
Katechetin Rebecca 
Gantenbein

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Josef Fuisz

Kirche Unterstrass

So, 13. September, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Sa, 19. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Katechetin Patricia Luder

Pfarrei Guthirt

Di, 29. September, 
18.30 Uhr
Ökum. Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Allerheiligen

So, 6. September, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfr. Josef Fuisz

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 6. September, 10 Uhr
Morgenandacht

So, 13. September, 10 Uhr
Konzertgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 27. September, 10 Uhr
Sonntagsandacht

Grosse Kirche Fluntern

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kolibri-
Kindern
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 1. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 15. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 29. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 2. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 4. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 9. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 11. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 16. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 18. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Mi, 23. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 25. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 30. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

Sa, 26. September, 11 Uhr
Gottesdienst für 
Velobegeisterte
Pfrn. Judith Bennett

So, 27. September, 10 Uhr
Ehejubiläums-
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Kirchgemeindehaus 
Neumünster

Fr, 4. September, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Katholische Kirche 
St. Anton

So, 20. September, 
9.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfr. Joshua Nickelson
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Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 6. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 13. September, 17 Uhr
Wort-&-Musik-
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

So, 20. September, 
10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst am eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Francesco Cattani

Alte Kirche Albisrieden

So, 13. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

So, 6. September, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Pfr. Martin Scheidegger

Fr, 25. September, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 27. September, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
zum Erntedank
Pfrn. Lisa De Andrade

Cevi-Haus, 
Lyrenweg 300,  
8048 Zürich

So, 20. September, 17 Uhr
ImPuls-Open-Air-
Gottesdienst mit Cevi
Pfr. Felix Schmid

Kirchenkreis 
elf

Markuskirche

So, 30. August, 11 Uhr
Gottesdienst zum Beginn 
der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz; Simone 
Steppacher, Orgel

So, 13. September, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

Fr, 18. September, 18 Uhr
Taste-it-Jugend-
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 20. September, 11 Uhr
Kirchenkreisgottes-
dienst am eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Urs Niklaus

So, 27. September, 11 Uhr
Eine-Welt-Gottesdienst
mit Fiire am Suuntig 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach; Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Kirche Glaubten

So, 30. August, 17 Uhr
Gottesdienst zum Beginn 
der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz; Simone 
Steppacher, Orgel

So, 6. September, 11 Uhr
Kirchenkreis
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz; 
anschliessend Glaubten-
Musikfest

So, 13. September, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 27. September, 17 Uhr
Unti-Gottesdienst der 
3. Klasse 
mit Taufe 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut», Eph 4,12b 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufe 
Pfr. Philippe Schultheiss; 
Chor AmaCantus

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 20. September, 
10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Erntedank 
Pfrn. Nikolett Móricz

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Chilbi-
Gottesdienst
«Life dabei!» 
Pfrn. Hoby Randriambola; 

Pfr. Franco Sorbara (Re-
formierte Kirchgemeinde 
Hirzenbach); Pfr. Alfred 
Böni (Pfarrei St. Gallus)

Evangelisch-
methodistische Kirche 
Zürich Nord, 
Regensbergstr. 148

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
«…, das habt ihr mir ge-
tan», Mt 25,40 
Pfrn. Andrea Ruf; Pfrn. 
Nicole Becher (ev.-met-
hod. Kirche Zürich Nord); 
Pfr. Thomas Widmer 
(röm.-kath. Pfarrei Herz 
Jesus); Pfrn. Denise Wyss 
(christkath. Christus-
kirche)

Kartoffeln 

WURZEL DER ZUKUNFT
Vernissage: Donnerstag, 3. September, 18 Uhr
Ausstellung: 4. bis 13. September (ausser 7. September), täglich 14 bis 18 Uhr
Wasserkirche; Eintritt frei

Die monumentale Installation aus hölzernen Grosskisten mit Schweizer Kartoffeln nimmt 
drängende gesellschaftliche Themen wie Ernährungssicherheit, Klimawandel und die 
fundamentale Frage nach den Grundlagen unseres Lebens auf. 

In Kooperation mit dem Branchenverband Swisspatat und Inoverde.

Ein Angebot des Kirchenkreises eins

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch/zehn

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40  
8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
HÖNGG
Ackersteinstrasse 190  
8049 Zürich

SONNEGG  
FAMILIEN- UND   
GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53  
8049 Zürich

KIRCHE   
OBERENGSTRINGEN
Goldschmiedstrasse 7  
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS   
OBERENGSTRINGEN
Goldschmiedstrasse 8  
8102 Oberengstringen

WIPWEST HUUS
Hönggerstrasse 76  
8037 Zürich

ADMINISTRATION 

Raveena Sritharan und  
Michèle Bachmann 
043 311 40 60  
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Beat Gossauer
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Diana Trinkner
043 311 40 52

Paula Uhlmann
043 311 40 53

SOZIALDIAKONISCHE  
DIENSTE

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Gillian Hubli
043 311 40 64

Franziska Lissa
044 244 10 71

Doris Martinez 
044 244 10 70 

Anna Schwaller
044 466 71 22

Rado Stecki
043 311 40 58

Pascal Lottenbach 
043 311 40 61 

MUSIK 

GOSPELCHOR
Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOREI HÖNGG
Igor Marinkovic
044 466 71 21

BETRIEBSLEITUNG 

Stefanie Siegrist
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Anastasia Balzer
044 244 10 76

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

LEITUNG WIPWEST HUUS

Nina Müller
043 311 40 59

KATECHETINNEN

Priska Gilli
076 531 87 07

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  /  
HAUSDIENST

HÖNGG 
Daniel Morf  
Andries de Jong 
043 311 40 66  
Raummiete: 043 311 40 68  
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke  
043 311 40 65

OBERENGSTRINGEN
Fabian Furrer
044 244 10 74 

KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION 

David Brockhaus
Präsident  
044 391 52 83  
david.brockhaus@ 
reformiert-zuerich.ch

NÄCHSTE AUSGABE:

25. September 2026

https://www.kk10.ch
https://administration.kk.zehn
mailto:hausdienst.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch
mailto:hausdienst.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch
mailto:david.brockhaus@reformiert-zuerich.ch
mailto:david.brockhaus@reformiert-zuerich.ch

